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  Vorwort




  Dieses Buch wendet sich an Menschen, die sich vor Krebserkrankungen schützen möchten oder die eine bereits eingetretene Krebserkrankung alternativ oder zusätzlich naturheilkundlich behandeln wollen.




  Da die Schulmedizin den Anspruch erhebt, allein geeignete Behandlungsmethoden anbieten zu können, wird dieses Buch auf wenig Zustimmung in diesen Kreisen stoßen. Allerdings ist trotz ihres wissenschaftlichen Anspruchs die Schulmedizin immer auch Versuch und Irrtum gewesen. Viele Behandlungsmethoden haben sich als schädlich für die Patienten erwiesen.




  In diesem Buch geht es weniger um die Darstellung von irgendwelchen Studien, sondern um Erfahrungswissen.




  Die Naturheilkunde ist die älteste Medizin überhaupt und sie ist keineswegs überholt, auch wenn die Schulmedizin diesen Eindruck immer wieder erweckt.




  Das wichtigste Ziel der Naturheilkunde ist die Vorbeugung von Krankheiten. Aber sie kann auch behandeln, nicht nur Kleinigkeiten, sondern auch schwerwiegende Krankheiten.




  Das zeigen schon ihre Erfolge bei Patienten, die nach einer langen Odyssee von Arzt zu Arzt, von Krankenhaus zu Krankenhaus irgendwann beim Heilpraktiker ankommen.




  Dass vielen von ihnen ein Teil des Leidensdruckes genommen werden kann, anderen nicht nur eine Linderung ihrer Leiden, sondern auch eine Heilung ermöglicht wird, zeigt wie wichtig diese wertvolle Alternative ist.




  Mag sein, dass die Schulmedizin solche Erfolge abfällig als „Placebo-Effekt“ bezeichnet. Wenn das so einfach wäre, stellt sich natürlich die Frage, warum die Schulmedizin solche „Placebo-Effekte“ nicht selbst erreichen kann?




  Die Antwort ist ganz einfach: seit Rudolf Virchow am 3.4.1845 in seiner berühmten Rede über die Ursachen von Krankheiten sagte




  ''Die medizinische Wissenschaft hat ihre Anschauungsweise neuerdings als eine mechanische, ihr Ziel als die Feststellung einer Physik der Organismen definiert. Sie hat nachgewiesen, daß Leben nur Ausdruck einer Summe von Erscheinungen ist, deren jede einzelne nach den bekannten physikalischen und chemischen Gesetzen verläuft.''




  achtet die Schulmedizin nicht mehr auf den Patienten, sondern interessiert sich nur noch für die Krankheit. Das zeigt sich in umfänglichen Analyse-Methoden und üppiger Apparate-Medizin. Der Patient wird zu einem großen Teil sich selbst überlassen.




  Die Naturheilkunde geht einen anderen Weg. Sie beschäftigt sich in der Hauptsache mit dem Patienten und kümmert sich um ihn.




  Der riesige Erfahrungsschatz der Naturheilkunde aus Zehntausenden von Jahren geht auf die Beobachtung der Natur zurück und ihrer Wirkung auf den Menschen, der seinerseits ein Teil der Natur ist.




  Ungefähr zur selben Zeit wie Virchow kam der koreanische Gelehrte LEE Jema zu ganz anderen Schlussfolgerungen:




  

    	
Jeder Mensch wird mit einer unterschiedlichen Struktur seiner Organfunktionen geboren.







    	
Diese Unterschiede beeinflussen die Körperform und das Aussehen; deshalb hat jeder Mensch eine einzigartige Form entsprechend seiner Konstitution.







    	
Die Unterschiedlichkeit beeinflußt Temperament und Persönlichkeit. Darum hat jeder Mensch einen anderen Charakter.







    	
Die Ungleichheit beeinflußt die Physiologie (Funktionsweise) und Pathologie (Krankheitsneigung) des menschlichen Körpers. Deshalb hat jeder Mensch andere Krankheitserscheinungen.







    	
Weil die Unterschiede die Konstitution bestimmen, muß jeder Mensch eine seiner Konstitution entsprechende Gesundheitsvorsorge treffen und benötigt eine individuelle Behandlung.




  




  (Zitiert nach: Puramo Chong, Koreanische konstitutionelle Medizin und Sa-am Akupunktur, ISBN 3-89240-083-0, Seite 21).




  Der Mensch steht also im Mittelpunkt, nicht die Krankheit. Die Naturheilkunde behandelt deshalb nicht die Krankheit, sondern den kranken Menschen.




  Man kann es auch so ausdrücken: jeder Mensch ist unterschiedlich, deshalb muss auch jeder Mensch unterschiedlich behandelt werden.




  „Gleichmacherei“ wie in der Schulmedizin mit ihren „Leitlinien für die Therapie“ gibt es in der Naturheilkunde nicht. Die Schulmedizin ist stark in der Notfalltherapie und in der Hilfe nach Unfällen. Das kann die Naturheilkunde nicht leisten. Dafür ist sie stark in der Vorbeugung von Krankheiten und bei der Behandlung von kranken Menschen.
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